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Das kleine Quellmoor befindet sich im ausgedehnten, intensiv genutzten Weideland östlich von Neukalen. Der sehr sumpfige, nasse und 
eutrophe Standort ist vor allem durch die hohen Bulten der Rispen-Segge geprägt, die randlich von einer Zaunwinden-Weidenröschen-
Staudenflur begrenzt werden. Kleinräumig treten Nachtschatten-Grauweidengebüsch, Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens sowie 
Sumpfseggenried auf. Zwischen den Seggenbulten sickert Wasser aus dem Boden. Der wenig degradierte Torf ist oberflächlich z.T. durch
Eisenockerausfällungen rot gefärbt. Im südlichen Randbereich des Biotops verläuft ein tiefer Graben, der in Richtung Neukalener 
Moorwiesen fließt und das Wasser des Quellmoores somit ständig abführt. Der Graben sollte unbedingt geschlossen werden.
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Carex paniculata

Carex riparia Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Juncus effusus Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Salix cinerea
Scrophularia umbrosa Typha latifolia

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Fraxinus excelsior Glyceria fluitans Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Scutellaria galericulata Urtica dioica
Valeriana officinalis


